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Der verlorene Sohn 
Andacht zu Lukas 15,17-24 von Friedrich Stanger (1855-1934) 

 

W 
ir haben betrachtet, wie 

der verlorene Sohn von sei-

nem Vater fortgegangen 

ist und sein Leben zugebracht hat mit 

Huren und Prassen; ein gottloses Le-

ben. Wir alle, wenn wir keinen Frieden 

haben, sind verlorene Söhne und Töch-

ter. Der verlorene Sohn hat sein Geld 

verschleudert. Erst wenn der Geldbeu-

tel leer ist, gehen manche in sich. 

                                

                                 

                                      

                               

       So muss es kommen, da f ngt 

die innere  ot an. Das ist die Hau tsa-

che. Wie viele hören Gottes Wort und 

sie sind doch nicht em f nglich, sie ha-

ben noch keinen Hunger nach dem 

Worte Gottes. Wir m ssen so recht 

hungrig und durstig werden. 

Der verlorene Sohn hatte alles ver-

 rasst, sein inneres und  u eres Leben 

war ruiniert. Dann erinnerte er sich da-

ran, wie gut er es bei seinem Vater hat-

te. Da schlug er in sich. So muss es 

kommen; ich habe es schon oft erlebt. 

Es kamen Leute her und haben Frieden 

bekommen.  anche haben aber nicht 

recht ernst gemacht; auf einmal lagen 

sie wieder auf dem  oden.  ch habe ei-

nen  rief von einem Vater bekommen. 

Sein Sohn war im  rrenhaus. Wie kam 

dies  Gottes Wort ging bei ihm nicht 

auf den Glaubensboden. Da ist der 

Feind darauf aus, einen wieder r ckf l-

lig zu machen. So kommt es vor, dass 

man viel redet; dadurch wird das Herz 

leer, und dann kommt der Feind und 

nimmt einen wieder gefangen. Des-

halb hei t es   Ganz Ernst machen    

Wenn man in die  rche kommt, 

dann muss man als ein armer S nder 

kommen; wenn das der Fall ist, kann 

man gerettet werden. Der verlorene 

Sohn schlug in sich und s rach       

                               

                              Wie vie-

le kommen in die  rche und sagen  

  ch  i   de   ei and nach o gen, ich 

 i   nicht ver oren gehen   Wenn man 

zum  ug gehen will, muss man sich 

aufmachen, und nicht nur sagen    ch 

 i      an sieht es, dass manche nicht 

ernst machen wollen. Wenn man sagt  

  ch  i     dann muss es auch gesche-

hen.  ber viele gehen nicht darauf ein. 

Wenn das Herz nicht o en ist, ist auch 

kein Wille da zur  mkehr. 

Der verlorene Sohn machte sich 

auf. Er hatte den Gedanken, zu seinem 

Vater zu gehen und ihm zu sagen       

                                  

                                   

                               

       Er war vorher reich gewesen. 

Das aber ist das Grö te  Wenn zum 

Heiland ein rechter S nder kommt, ist 

Freude im Himmel.  

 ch  erde erinnert an einen  ieben 

Bruder  Er ka  ein a  und erzäh te 

 ir, eine Sti  e habe ih  gesagt, 

er so  e nach Mött ingen gehen  Er 

ka  her und sagte:  Grüß Gott, 

Stanger, ich bin ein braves Stunden-

büb e   ch hatte z ar einen Zorn ge-

kriegt,  ei   eine Ka eraden her-

u springen konnten, und ich  uss-

te in die Stunde gehen    ch redete 

 it ih   Bei  dritten Ma  ka  er ins 

Zi  er und rie :  Da ko  t der 

größte Sünder, der heru  äu t!   ch 

betete  it ih , und i  Augenb ick 

beka  er Frieden  it Gott, streckte 

seine Ar e aus und zeigte  it de  

Finger gen  i  e    Dort i   i -

 e  steht  ein Na e  it großen, 

go denen Buchstaben angesch agen: 

Kar   ut acher   

 

 m Krieg ist der liebe  ruder gefallen, 

aber sein  ame bleibt stehen im  uch 

des Lebens. Die Selbstgerechten sa-

gen dagegen, sie h tten nicht ges n-

digt. Sie beten sich halbtot, ganze 

  chte durch. Wenn ich sie frage  

 Werden Sie nicht zornig?  antworten 

sie   Ja, g eich  erde ich zornig   

Der verlorene Sohn schlug in sich. 

Solange dich das Wort nicht tri t, das 

Herz nicht zerschlagen ist, ist keine  e-

de davon, dass man eingehen kann in 

das Himmelreich. Du musst dich ganz 

hergeben und sollst nicht sagen    ch 

 i    ich au  achen   und bleibst im-

mer noch der alte  ensch.  

Der Vater sah den Sohn; oh, wie 

hatte er eine Freude                

                                 

                               

                              

                                   

       ls ich Frieden bekam, streckte 

ich meinen  rm in die Höhe voller  u-

bel und Freude.  ch wusste es nicht, 

dass die Engel sich mitfreuen. Es ist ei-

ne Gnade, dass man zum Heiland das 

schlechteste  eugnis bringen kann. 

Das elende, grundverdorbene Herz, 

das trotzig und verzagt ist, wer kann 

es ergr nden                   

                              

                                     

      Wie viele gibt es, die nicht einge-

hen wollen in das Himmelreich  Wenn 

man in mein  immerle kommt, so rufe 

ich   A  e dür en herein, die in den  i -

 e  hinein  o  en!  Wie freuen sie sich 

dar ber   lle  ale hat es aber solche 

darunter, die keine Lust haben zur  m-

kehr.                            

                                  

                    Wenn das entschie-

dene Verlangen f r unseren Heiland da 

ist, kann es nicht anders sein, dass du 

vollen Frieden bekommst. 

Der Vater  achte de  ver orenen 

Sohn keine Vor ür e  Eine Person 
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brachte ein a  eine gebundene See-

 e zu  ir und sagte:   ch habe ihr ge-

sagt: Das hättest du nicht tun so -

 en    ch sagte:  Die Person  ird ge-

nug gep agt vo  Teu e , du  usst 

ihr keine Vor ür e  achen;  an 

 uss ihr heraushe  en aus ihre  ver-

kehrten Zustand   Es sagte je and 

zu  ir:  Bei  hnen kann  an gut be-

kennen    ch  reue  ich,  enn Ver-

ko  ene ko  en,  ei  ich genau-

so  ar  Man  uss  ahre Buße tun, 

so  ie die a te Ahne  it 94 Jahren, 

die vier Kinder u gebracht hatte   

 

Da steht nun der verlorene Sohn vor 

seinem Vater und sagt                 

                              

                                   

                                  

                 Wenn wir auch alle in 

der Ferne waren, so ist doch jeder-

mann herzlich willkommen.  uch heu-

te habt ihr wieder Gelegenheit, ein 

neuer  ensch zu werden.  lles war 

zerrissen, innen und au en. Er wurde 

ganz neu angekleidet, dann war er 

nicht mehr der verlorene Sohn.  

Das S ndenleben macht den  en-

schen an Leib und Seele krank.  an 

l uft gedr ckt umher, sucht da und 

dort Hilfe, nur nicht beim Heiland.  

 ch wusste nicht, wie ich es anfan-

gen sollte.  ein Gebet war    err, ist 

es  ög ich, kannst du  ir  eine Sün-

den vergeben? Sei so gut und vergib!  

Es kam eine ganze Höllenmacht  ber 

mich, sie schrien furchtbar.  ch hörte 

aber nicht darauf, ich betete nur im-

mer das eine kurze Gebet. Das war 

mein Sieg.  ch hatte von den Trebern 

dieser Welt so genug bekommen.  ch 

suchte etwas anderes — und, Gott sei 

Dank, er schenkte mir Gnade. 

 ch stand ein a  vor eine  steiner-

nen Bi d au  de  Friedho   Der  ei-

 and  ar in Lebensgröße  it eine  

Lä   ein au  de  Ar  ausgehauen  

 ch  einte bitter ich  Die  erren, die 

dort standen, sahen  ich nur an, 

aber keiner redete  it  ir   ch sah 

ein offenes Grab, ich dachte: 

 Vie  eicht finde ich dort,  as ich su-

che   Da  ag ein Sarg drunten   ch er-

schrak:  Nein, das suche ich nicht   

 

Wie habt ihr es so gut   hr könnt die 

gute  otschaft uns vom  und weg-

nehmen.  ch hatte keine  nleitung. 

 iemand darf uns einmal anklagen, wir 

h tten die Wahrheit nicht gesagt. 

Sobald man ein anderer  ensch 

ist, f ngt ein anderes Leben an.  n der 

Fabrik sah man es mir gleich an, dass 

ich ein anderer  ensch geworden 

war.  ch hatte fr her S a  gemacht, 

jetzt wurde ich ganz still. Wir waren al-

le tot in S nden, und der Herr hat uns 

wieder lebendig gemacht durch seinen 

werten Heiligen Geist.  st es einem 

 enschen wohl, wenn er tot ist in S n-

den  Da sucht und sucht man immer-

fort, nur sucht man nicht beim Herrn 

 esus. Es kommen Seelen, zu denen 

kann man reden, so viel man will. So-

lange das Herz verschlossen ist, ist 

auch das Himmelreich verschlossen. 

Wenn du ernst machst, geht das Herz 

auf. Der verlorene Sohn ist ein rechtes 

Vorbild f r uns alle.  st es nicht Gnade, 

wenn man loben und danken kann   e 

grö er die S nde, desto grö er die 

Gnade. Einen jeden, der noch drau en 

steht, möchte ich bitten   Ko   ins 

Vaterhaus!  Wenn das Herz aufgeht 

f r  esus, dann hat der Feind kein 

 echt mehr an uns. Die Selbstgerech-

ten werden alle ausgesto en. Sie kön-

nen beten wie sie wollen, das hat kei-

nen Wert. Erst muss man herunter-

kommen wie der verlorene Sohn. Das 

kostet den alten  enschen das Leben. 

Das gibt einen Kam f auf Leben und 

Tod. Wie oft hat der Teufel in mir ge-

schrien   Dein Leben hat gar keinen 

Wert, du ko  st nicht in den  i  e    

 ch habe aber nicht darauf gehört, des-

to mehr habe ich zum Herrn geschrien. 

 nser Heiland muss zusehen, wie sich 

die Leute vom Teufel  u len lassen. 

 ehmt doch Gottes Wort auf  Der Herr 

steht euch bei.  

Wenn man umgekehrt ist und nach 

Hause kommt, dann gibt es Feind-

schaft im eigenen Haus. Es steht ge-

schrieben                         

                               

                          Da fangen die 

andern an zu kritisieren; dann geht es 

wie beim verlorenen Sohn und seinem 

 ruder; dann ist Feindschaft da. Dann 

hei t es  Fest auf dem Glaubensboden 

stehen und stille sein  Wenn man es 

selbst erlebt hat, kann man es den an-

dern mitteilen. Greif doch zu und lass 

dem alten  enschen keinen  aum 

mehr  Der Teufel ist darauf aus, die 

Seelen wieder r ckf llig zu machen. 

 ber du kannst dich in deinem  hris-

tentum  ben. Wie gro  ist die Freude, 

wenn du heimkommst   etzt kann ich 

nicht genug loben und danken.  ch 

kann im  amen  esu in seiner Gottes-

kraft dastehen, ein lebendiges  eugnis 

sein f r diejenigen, die meinen, nicht 

umkehren zu können.  itte, gebt eure 

Herzen her; nur wer aufrichtig und 

ehrlich in die  rche kommt, der kann 

gerettet werden. Wir können freilich 

niemanden zwingen. Da geht man in 

die Kirche, der eine hat seinen Vieh-

handel im Ko f, der andere den Geiz, 

der dritte den Kritisiergeist usw. Wie 

ist man betrogen, wenn man dem Gott 

dieser Welt dient   acht euch heute 

bereit, denn wir wissen nicht Tag noch 

Stunde, wann des  enschen Sohn 

kommen wird         E  

Die sieben „Ich bin“ 
Andacht von Ort in B u  

D 
ie sieben   ch bin -Worte  e-

su sind mir seit  ahren ein 

  tsel und dabei sind sie ei-

gentlich doch so klar. Wir als Gl ubige 

sollen erkennen, dass mit dem Herrn 

 esus der ewige Sohn Gottes in unse-

re Welt gekommen ist, um dir und mir 

die göttliche Gnade und Wahrheit zu 

bringen. Doch                  ?  

 J h         fragte schon Pilatus. Er hat-

te keine Glaubensaugen. So fragt 

auch die Welt bis heute — unsere di-

verse Gesellschaft, wo jeder Glaube 

gleichwertig sein soll und nichts mehr 

absolut gelten darf. Der Herr  esus 

hat zeitlos geantwortet              

                              

k                             

                                

                              

      J h        Er hat schon vor  nbe-

ginn der Welt gewusst, wer ihn im 

Glauben ergreifen darf. Das griechi-

sche Wort  aletheia  wird ins Deut-
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sche regelm  ig mit  Wahrheit  

 bersetzt. Es meint aber zugleich 

auch Wirklichkeit. Was ist die Wirk-

lichkeit  Die  ibel bezeugt, dass Gott 

die Welt so sehr geliebt hat, dass er 

seinen eingeborenen Sohn gab, da-

mit alle, die an ihn glauben, nicht ver-

loren werden, nicht in der Finsternis, 

in der Hölle enden; sondern das ewi-

ge Leben haben, in Herrlichkeit mit 

und in dem Herrn  esus.  

                                

                                  

                                 J h 

      Das ist auch ein   ch bin -Wort. 

Wir d rfen in  esus unseren Heiland, 

unser wahres Leben erkennen, das 

wir nicht von  atur aus haben.  

Die sieben   ch bin -Worte  esu 

sind ein Schatz des Evangeliums und 

sind dargeboten, um sie zu ergreifen. 

 ch bin so oft mit  llt glichkeiten be-

sch ftigt, dass ich nicht dran denke.  

                              

           k                     

                                 

                         

       J h                            

                          k   

                                   

                      k       J h 

      Das bedeutet Leben in Ewigkeit.  

Wenn wir in  ngst und in ausweg-

loser  ot sind, dann mag  ohannes 

 ,   gelten                         

                                  

                                 

                                  

         J h        us meiner Kraft 

fehlt mir die F higkeit, nachzufolgen. 

 ber der Herr schenkt Gnade, wenn 

ich sein Wort, ihn selber in  ns ruch 

nehme. Wir können ihn von  .  ose   

bis   enbarung    als lebendigen 

Herrn entdecken. So kommt das Licht 

in unsere Herzen.  ft bin ich im Tun-

nel und wei  nicht, wo ich lesen soll. 

Dann greife ich nach den Psalmen 

und lese so lange, bis Licht und Friede 

in meinem Herzen ist.  nd f r die, die 

in solchen Situationen auf das Licht 

am Ende ihres Tunnels ho en, da 

sagt er                            

                                 

                                 

                              J h 

      Selig werden, das ist die  ettung 

in  eit und Ewigkeit.  

F r alle, die wissen wollen, was 

mit selig gemeint ist, folgt das n chs-

te Wort                            

                           

                                  

             J h        Das ist dem 

sterblichen  enschen unfassbar, 

dass das Leben erst vollendet wird, 

wenn der Leib stirbt.  

Wenn wir mutlos sind und nicht 

weiterwissen, dann mag das n chste 

Wort helfen                       

                                

     k                    

              J h       Da ist heute al-

les dagegen, Politik, Gesellschaft und 

zum Teil auch das kirchliche Leben. 

Die meinen, es geht auch ohne das 

Kreuz und ohne das  lut  esu und oh-

ne alle Worte, die in der  ibel stehen. 

Wenn wir uns von dem Herrn  esus 

haben ergreifen lassen, erfahren wir 

himmlischen Segen. Da m ssen wir 

keine Erscheinungen oder besondere 

F higkeiten haben. Der Segen steht 

uns zu, weil es geschrieben steht. Er 

 ie t aus jedem Wort Gottes.  

Daf r hat der  esus ein  ild.      

                k                  

                                  

                                  

          k                

       J h       Wenn man eine  ebe 

abschneidet, stirbt sie. Wir haben 

nichts vorzuweisen. Er ist der Wein-

stock und der Lebenssaft dr ckt aus 

ihm in uns hinein und f llt unser Herz, 

bis alles herausgedr ckt ist, was dem 

Herrn nicht gef llt und alles drin ist, 

was er haben will.  

Die  ussagen der   ch bin -Worte 

werden auch durch die  etonung der 

Worte und Satzteile bestimmt. Wir 

sind als  enschen geneigt, immer ge-

n gend  rot, Licht, Wein haben zu 

wollen. Damit ist das Wesen  hristi ir-

disch ein St ck weit bebildert.  esus 

ist der Dreh- und  ngel unkt. Wenn 

wir ins  lte Testament schauen, dann 

verlangt er                       

                                

                               

       Das ist nicht nur eine Forderung 

an uns Gl ubige. Es ist zugleich auch 

Verhei ung. Wenn ich mein Herz dem 

Herrn  esus gebe, dann l sst er auch 

meinen  ugen seine Wege wohlgefal-

len — wenn es auch Wege sind, die 

mir menschlich  berhau t nicht 

schmecken. Er tr gt durch. 

Diese Gewissheit möge er auch dir 

immer wieder schenken, dass auch 

durch deine Schwachheit seine Kraft 

m chtig wird. Haben wir diesem ewi-

gen  ch-bin unser Herz geö net, dann 

können wir ihn erkennen als unsere 

Wahrheit, unsere Wirklichkeit — ob-

wohl wir sie mit den kör erlichen  u-

gen gar nicht sehen. Wir können ver-

stehen, auch wenn wir nachher erst 

in sein  ild vollendet werden und 

dann vollends verstehen, wie er ver-

steht und sieht. Wir können aber jetzt 

schon alles em fangen, was wir zu 

unserem Heil brauchen.  

 blicherweise werden nur sieben 

  ch bin -Worte verk ndigt. Wer will, 

kann noch mehr Worte im  ohannes-

evangelium  nden.                 

                                  

                                 

                J h       oder      

                                   

                              

      J h                               

       k                        

       k              J h         n-

ser guter Hirte, unsere göttliche 

Wahrheit, unsere wahre Wirklichkeit, 

und das als Tatsache — das erfahren 

wir durch die göttlichen   ch bin   Er 

ist uns vorausgegangen.  

Damit die   nger und wir das bes-

ser verstehen, nimmt der Herr  ezug 

auf Dinge des damaligen allt glichen 

Lebens.  edermann isst  rot, geht 

durch T ren, sieht das Licht.  eder-

mann begibt sich auf irgendeinen 

Weg. Fr her begegnete man oft Hir-

ten.  nd wenn man Gelegenheit hat-

te, trank man Wein.  esus redet mit 

diesen Dingen gleichnishaft von sich, 

um uns zu sagen    hr braucht  ich 

täg ich   hr braucht  ich so nötig  ie 

Brot, Licht, Türen und so  eiter    

 ber schon die Frage nach Gottes 

Weg, nach Gottes Wahrheit s rengt 

endg ltig unseren  lltagsrahmen. 

Wir sind in der Welt, aber nicht von 

der Welt. Ein Pfarrdiakon, Detlef 

Löhde von der Petri-Gemeinde Han-

nover schreibt dazu   Zu  rechten 

Verständnis der  ch-bin-Worte  uss 

 an die Eigenart der griechischen 

Sprache des Neuen Testa ents ein 

Stück  eit beachten  Vor den  aupt-



Der Bote aus der Rettungsarche 4  Mai 2025 

 Die Rettungsarche - Ein Ort für Gottes Wort      Euch geschehe nach eurem Glauben! 
 
 

 örtern steht je ei s der besti  te 

Artike : das Brot, das Licht, die Tür     

Griechischen  ird sonst a  ge ein au  

so che besti  ten Artike  ganz ver-

zichtet  Ein besti  ter Artike   ird 

nur dann vor ein Wort gesetzt,  enn 

es eine ganz besondere, ja ein a ige 

Bedeutung zu  Ausdruck bringen so    

So sprechen die Jünger und Aposte  

auch von Jesus a s dem  errn, der ein-

zig und unverg eich ich ist    ch denke 

an  . Timotheus  ,   -  , wo Paulus 

seinem  iehsohn vor  ugen f hrt  

                           k      

                                    

                                  

                                   

                                 

                                

               Damit wird unterstri-

chen, dass es nur den einen wahren 

und wirklichen Herrn gibt, das eine 

wirkliche  rot, nur das eine wirkliche 

Licht, nur die eine wahre T r zum 

Heil, nur den einen wahren Hirten 

und den einen einzigartigen Wein-

stock mit Saft des Lebens, also  esus 

allein. Eindringlich wird damit ge-

warnt vor falschen Herren, vor 

falschem  rot, vor falschem Licht, vor 

falschen Hirten und Weinstöcken.  

Weshalb sagt der Herr  esus    ch 

bin das Brot, ich bin das Licht   Wa-

rum sagt er nicht    ch gebe euch 

Brot   ch bringe euch das Licht   ch zei-

ge euch die Tür und den Weg    Er will, 

dass wir unseren  lick auf ihn selbst 

als Person und dann erst auf die Ga-

ben richten.  ir  assiert es immer 

wieder, dass ich auf die Gabe schaue 

und nicht auf ihn. Von unserer nat rli-

chen  rt neigen wir dazu, zuerst zu 

fragen  Was bringt es mir  Wie und 

woher bekommen wir Gl ck, Sicher-

heit  Wie kommen wir in den Him-

mel   öchten wir Wunder sehen  

Wollen wir Gaben bekommen   a, 

dann wollten wir glauben. Damals 

wollten die  uden den Herrn  rovo-

zieren.                          

                                   

                         ?     

           k        ?   J h       Erst 

wenn wir etwas Erw nschtes bekom-

men oder erfahren haben, wollen wir 

auf den Geber schauen und ihn w rdi-

gen. Der Herr  esus will es andersher-

um haben. Denn als die  uden  esus 

bitten, er möge ihnen das himmlische 

 rot des Lebens geben, antwortet er  

  ch bin das Brot des Lebens, ich bin 

vo   i  e  geko  en  G aubt an 

den Sohn   Viele wandten sich von 

ihm ab. Das war f r sie eine Gottes-

l sterung. Sie wollten geistliches  rot 

des Lebens zu ihrem Genuss, aber sie 

wollten sich nicht als gehorsame 

 achfolger auf  esus einlassen.  

Der Herr  esus selbst ist in Person 

das Himmelsbrot.  hne dass wir zu 

ihm in ein inniges, ein ewig dauern-

des Verh ltnis hineintreten, erhalten 

wir kein lebendiges  rot, kein Wasser 

des Lebens.  n seiner Person ent-

scheidet sich alles.  lso sehen wir zu 

in allem zuerst auf  esus — auch in 

dem, was wir nicht haben, was wir 

nicht können. Er macht uns zu Teilha-

bern der ganzen Gottesf lle, was 

 ber meinen Verstand völlig hinaus-

geht. Der Herr  esus ist Geber und zu-

gleich Gabe. Er ist nicht nur Gleichnis 

und bildhaft wie das  rot, das Licht, 

die T r, der Weg, der Weinstock — 

sondern er ist es, das  rot, das Licht, 

die T r, der Weg ins Vaterhaus.  n 

dem Herrn  esus haben wir den Wein-

stock, von dem wir Leben und Kraft 

em fangen, haben wir den Freifahrt-

schein in den Himmel.  esus l dt ein. 

                                  

                                  

                                   

                             

                                  

                                  

                               

                                      

                                

                                    

                                 

                                  

                                

                                

                k          

      J h     -     

Wenn der Herr  esus von sich als 

der   ch bin  s richt, bezieht er sich 

auf den  amen Gottes, wie er  ose 

aus dem brennenden Dornbusch 

o enbart wurde.  ls  ose Gott nach 

seinem  amen fragt, antwortet er 

ihm   ahweh   Dieser  ame 

  ahweh  kann in der  ukunftsform 

 bersetzt werden    ch  erde sein, 

der ich sein  erde    der in der Ge-

genwartsform    ch bin, der ich bin   

Der Herr  esus nimmt diesen  amen 

Gottes f r sich in  ns ruch.  n  ohan-

nes  , -   bezieht sich der Evangelist 

auf die Schö fungsgeschichte. Schon 

von Ewigkeit her, schon vor der 

Schö fung, war der Sohn, durch den 

und auf den hin alles gescha en wur-

de. Das Wort Gottes, der Sohn, ist der 

Erstling der neuen Schö fung, von 

vielen, die im Glauben ihm nachfol-

gen. Dazu z hlen auch du und ich, 

wenn wir an der Hirtenhand bleiben. 

                               

                                

              k                   

k                                

                            

            J h        n ihm ist die 

Gnade und Wahrheit Gottes auch zu 

dir und mir gekommen.     E   
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Andachten im Mai  
und Juni 2025 

 7. .-3. . Hans- artin Heck 
 .- 0. . Paul  irkhofer 

  .-  . . Georg Volz 

  .-  . .  ichael  atthes 

  .-  . .   rgen Fischer 
  .-  . . Gottfried  erz 

  .-3 . . Thomas Lux 

 .- . . Georg Volz 

 .- . .   rgen Fischer 

 .-  . .  ernhard Woerlen 

  .-  . .   rgen Fischer 

 9.-  . .  atthias  ann 

  .- .7. Kurt Phili   

Änderungen vorbehalten 

Die Andacht von Ort in B u  kann  
au   D beste  t  erden: 24 818-143  


